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Im Bundeshaus wird weiter gelacht –
Die Fortsetzung des Bestsellers

Das Bundeshaus ist keine spassbefreite Zone. So enthält auch

dieser Band – bunt gemischt – 555 Sprüche, Witze, Anekdoten 

und Reime über unsere Bundesräte sowie die bekanntesten Natio-

nal- und Ständeräte. Über 100 geläufi ge Namen kommen in diesem 

Band vor.

Die Politik betrifft uns alle. Doch vielen Menschen ist die  Politik 

zu kompliziert. Der Inhalt dieses Buches ist schnörkellos und 

 blumig. Sie werden herzhaft lachen  können und feststellen: Man 

kann nicht mit jedem Politiker lachen.

Aber über  fast  jeden.

JETZT MIT CD
Rene Hildbrand’s liebste Politiker-

witze und Sprüche aus beiden Büchern 

»Schweizer Politik zum Lachen 1 + 2«
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Der Autor

René Hildbrand ist seit über vierzig 

Jahren Journalist. Er war u. a. während 

27 Jahren bei »Blick« und danach 

als Chefredaktor der Zeitschrift 

»TV-Star« tätig. 

Der Zürcher hat in den vergangenen vier Jahrzehnten rund 

30 Bücher herausgegeben, die allesamt hohe Aufl agen 

erreichten. Sein Band »Schweizer Politik zum Lachen 1« 

(2016) schaffte bereits die 4. Aufl age und war monatelang 

in den Bestsellerlisten.

Humor zählt zu den Spezial- und Lieblingsthemen des 

Autors, der auch als Kolumnist und Publizist arbeitet. 

Sein Lebensmotto seit seiner Jugend lautet: »Der ver-

lorenste aller Tage ist der, an dem man nicht gelacht hat.«

Der Illustrator

Durch die Kindersendung »Das Spiel-

haus« im Schweizer Fernsehen 

wurde Scapa in den 1960er- und 

1970er-Jahren zu einer national 

bekannten Persönlichkeit. Als Cartoonist zeichnete er für die 

internationale Presse und veröffentlichte zahlreiche Kinder-

bücher und Cartoonsammlungen.

Heute ist er als freier und vielseitiger Künstler tätig. So ent-

stehen Bilder, Skulpturen, Paravents, Designerteppiche und 

Lichtkörper, die in Ausstellungen im In- und Ausland gezeigt 

werden. Scapa arbeitet mit Kindern und Erwachsenen in 

Creativity Workshops. 

Er lebt und arbeitet in Bern.

(Weiter-)Lachen mit und über Bundesbern

Auch in diesem Buch geht es um das Lachen, nicht um das 

Auslachen. Das Bundeshaus ist keine spassbefreite Zone. 

Wir wollen den Unzulänglichkeiten der Politiker mit heiterer 

Gelassenheit begegnen, aber durchaus robust scherzen. 

Viele Politiker haben durchaus Sinn für Humor, aber der 

Humor hat mitunter wenig Sinn für sie. Das versuchen wir 

zu ändern.

Die Schweizer Politik ist in den letzten Jahren farbiger 

geworden; einige Politiker haben Unterhaltungswert. 

Auch wenn sie an ihrer Redekunst, Schlagfertigkeit und 

Performance noch viel zu arbeiten haben. Vor allem aber 

sollte die Politik den Menschen mehr entgegen kommen 

und den Bürgern zeigen, dass ihre Stimmen mit guten 

Ideen belohnt werden.

Auch politische Witze leben von bizarrer, skurriler Übertrei-

bung und Zuspitzung. Eine Prise Wahrheit muss im Keim 

allerdings vorhanden sein. Kein Spass ohne Ernst. Oder: 

Der Scherz ist das Loch, aus dem die Wahrheit pfeift. 

Jeder Witz ist auch immer eine kleine Erkenntnis. Es gibt 

übrigens gar nicht so viele Politikerwitze. Viele sind wahr.

Ironie, Sarkasmus und Satire sind die Stilmittel in diesem 

Buch. Übertreibung gehört selbstverständlich auch dazu. 

Ebenso sind botschaftslose Albernheiten gestattet. Alle Gags 

in diesem Buch, meine ich, befi nden sich im Rahmen des 

Erlaubten. Wenn man Politikern in den Hintern treten will, 

braucht man allerdings viel Zehenspitzengefühl. 

Falls es Politiker geben sollte, denen dieses Buch nicht 

gefällt, dann sollen sie sich lieber bei Gott über ihre 

Humor losigkeit beklagen, als beim Humor-Autor über 

seine Gottlosigkeit.

René Hildbrand

Schweizer Politik
zum Lachen 2
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Vorwort
Sie haben dieses Buch geöffnet und es öffnet hoffentlich 
Sie. Der Schmöker «Schweizer Politik zum Lachen» 
(2016) wurde ein Bestseller. Mein Verleger Lukas Heim 
brauchte keine Überredungskünste, um mich für eine 
weitere Ausgabe zu motivieren. 
Auch in diesem Buch geht es um das Lachen, nicht um 
das Auslachen. Das Bundeshaus ist keine spassbefreite 
Zone. Wir wollen den Unzulänglichkeiten der Politiker 
mit heiterer Gelassenheit begegnen, aber durchaus robust 
scherzen. Viele Politiker haben zweifellos Sinn für Humor, 
aber der Humor hat mitunter wenig Sinn für sie. Das 
versuchen wir zu ändern.
Die Schweizer Politik ist in den letzten Jahren farbiger 
geworden; einige Politiker haben Unterhaltungswert. 
Auch wenn sie an ihrer Redekunst, Schlagfertigkeit und 
Performance noch viel zu arbeiten haben. Vor allem aber 
sollte die Politik den Menschen mehr entgegenkommen 
und den Bürgern zeigen, dass ihre Stimmen mit guten 
Ideen belohnt werden.
Die Welt wird immer komplexer und viele Menschen 
fühlen sich überfordert. Sie haben das Gefühl, nichts 
bewirken zu können. Mit diesem Buch können sie 
immerhin über die Politik lachen. Im Übrigen sollten wir 
es schätzen, dass wir die Wahl haben und nicht vor die 
Wahl gestellt sind.
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Witze und Sprüche können auf Schwächen von Menschen 
und Systemen aufmerksam machen; sie sollen Zustände 
dem Gelächter aussetzen. Und mit einem lachenden Auge 
(abgehobene) Politiker auf den Boden holen.
Auch politische Witze leben von bizarrer, skurriler 
Übertreibung und Zuspitzung. Eine Prise Wahrheit muss 
im Keim allerdings vorhanden sein. Kein Spass ohne Ernst. 
Der Scherz ist das Loch, aus dem die Wahrheit pfeift. Jeder 
Witz ist auch immer eine kleine Erkenntnis. Es gibt 
übrigens gar nicht so viele Politikerwitze. Viele sind wahr.
Ironie, Sarkasmus und Satire sind die Stilmittel in diesem 
Buch. Übertreibung gehört selbstverständlich auch dazu. 
Ebenso sind botschaftslose Albernheiten gestattet. Alle 
Gags in diesem Buch befinden sich im Rahmen des 
Erlaubten. Wenn man Politikern in den Hintern treten 
will, braucht man allerdings viel Zehenspitzengefühl. 
Falls es Politiker geben sollte, denen dieses Buch nicht 
gefällt, dann sollen sie sich lieber bei Gott über ihre 
Humorlosigkeit beklagen als beim Humor-Autor über 
seine Gottlosigkeit.
Liebe Leserinnen und Leser, Humor kann gelassen und 
glücklich machen. Und Lesen muss unterhalten, damit es 
der Mühe wert ist. In diesem Sinn hoffe ich, dass die 
vorliegende Lektüre Ihr Wohlbefinden fördert, dass Sie 
herzhaft und oft lachen können und Ihr Zwerchfell 
Muskelkater bekommt. Und wenn Sie Lachfalten 
bekommen, werden wir Freunde.

René Hildbrand
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«Politik ohne Humor ist unerträglich.»
Philipp Müller, FDP-Nationalrat und 
ehemaliger Parteipräsident

Schon als Kind war für Isabelle Moret klar: 
«Wenn ich einmal gross bin, werde ich 
Bundesrätin.» Beides hat sie nicht geschafft.

Bundesratskandidat Pierre Maudet nach verlorener 
Schlacht: «Ich bin nicht links, ich bin nicht rechts – 
ich bin untendurch.»

Sowohl Isabelle Moret als auch Pierre Maudet 
sagten vor der Bundesratswahl:
«Ja, ich will!» Ein Satz, der schon vielen Menschen 
Unglück gebracht hat.

Isabelle Moret hat eine grosse Zukunft hinter sich.
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Ignazio Cassis wurde nach der gewonnenen Bundesratswahl 
gefragt: «Wer wird von Ihnen als Bundesrat profitieren?»
«Alle. Alle von meiner Familie.»

«Als Arzt kann Ignazio Cassis 
zuhören. Das hilft im Bundesrat.»
Fulvio Pelli, ehemaliger FDP-Präsident

Die Bundesratskandidaten Pierre Maudet und 
Isabelle Moret kamen als Tiger angesprungen – 
und landeten als Bettvorleger.

«Verhüllung ist nur einmal im Jahr 
akzeptabel – beim Karneval.»
Ignazio Cassis, Bundesrat

Markus Gilli: «Woran ist die Rentenreform gescheitert?»
Bundesrat Alain Berset: «An den Schweizern.»
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Alain Berset nach der verlorenen Abstimmung 
über die Altersvorsorge 2020:
«Nachdem es mit der Rentenreform nicht klappte, 
probieren wir halt etwas anderes. Vielleicht geht das 
auch nicht.»
Und: «Endlich sind wir über den Berg. Von nun an 
gehts abwärts.»

Tipp für Alain Berset:
Manchmal kann man nichts machen. 
Ausser weiter.

Rentner ist der gefährlichste Job der Welt. 
Den hat noch keiner überlebt.

Sie möchten früher in den Genuss der AHV kommen? 
Kein Problem: Werfen Sie Ihren Pass weg – und lassen 
Sie sich schätzen.

Hinter jedem AHV-Rentner steht eine Frau, die 
sich wünscht, dass er wieder arbeitet.
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Ein Parlamentarier nach der 
Bundesratswahl: «Ich weiss, 
wen ich gewählt habe. Aber 
ich weiss nicht, was ich 
gewählt habe.»

Didier Burkhalter, Ex-Minister des schönen 
Äusseren: «Ich bin mir enorm dankbar, 
dass ich Bundesrat war.»

«Didier Burkhalter möchte in seinem 
Leben noch ‹etwas anderes tun›. Das sind 
Selbstverwirklichungs-Rücktritte. All das 
hat mit einem seriösen Amtsverständnis 
nichts zu tun.»
Christoph Blocher in der «Schweiz am Wochenende».
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Alt Bundesrat Didier Burkhalter fragt sich: 
«Wo war ich denn, als ich mich am meisten 
gebraucht habe?»

Nachdem Didier Burkhalter 
2012 das Aussendepartement 
übernahm, wurde er auch für 
die Entwicklungshilfe 
zuständig. Als ob die Dritte 
Welt nicht schon damals 
genug Probleme gehabt hätte.

Burkhalter fühlte sich wohler 
auf europäischem Parkett als 
auf heimischem Laminat.
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Unter zwei Nationalräten: 
«Jetzt haben wir uns alle 

drei Bundesratskandidaten 
angehört. Wie ist dein 

Eindruck?»

«Ich danke Gott, dass nur 
einer von ihnen gewählt 

werden muss.»
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Drei Parteipräsidenten sitzen in Bern beim Kaffee. 
Petra Gössi: «Die FDP hat 120 000 Mitglieder. 
Einer aus meinem Parteiumfeld ist ein Verräter. 
Ich weiss nur nicht, welcher.»
Gerhard Pfister: «Die CVP hat 100 000 Mitglieder. 
Einer sägt hinter meinem Rücken an meinem Stuhl. 
Ich weiss nur nicht, welcher.»
SVP-Präsident Albert Rösti ergänzt: «Der Bundesrat hat 
sieben Mitglieder. Einer soll gut sein. Ich weiss nur nicht, 
welcher.»

Alles wird gut mit der AHV. Es steht nur noch 
nicht fest, für wen.

Rentenreform: Was heute nicht richtig 
ist, kann morgen ganz falsch sein.

Johann Schneider-Ammann hält eine 
langatmige Rede. Das Publikum verlässt nach 
und nach den Saal, bis nur noch ein Zuschauer 
zugegen ist. 
Der Bundesrat: «Warum sitzen Sie noch da?»
«Ich bin derjenige, der nach Ihnen reden soll.»
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«Didier Burkhalter hatte sich im 
Bundeshaus täglich neu verliebt.»
«In wen?»
«In sich selbst.»

Die Ehefrau von CVP-Senioren-
Präsident Norbert Hochreutener: 
«Mein Mann im Ruhestand ist 
ein Vollzeitjob für mich.»

Ein Junge gab in der Schule an, 
sein Vater verdiene sein Geld als 
Tabledancer in einer Schwulenbar. 
In Wirklichkeit arbeitet er im 
Generalsekretariat der SVP.
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Der Schweizer Starregisseur 
Michael Steiner zu einem 
Schauspieler: «Stell mal 
Weltkrieg, Hungersnot und 
Tschernobyl in einem Gesicht 
dar, verbunden mit dem Blick 
eines Bibliothekars bei 
Überschreitung der Ausleihzeit 
und dem eines Menschen, dem 
man in seinem ganzen Leben 
noch nie etwas geschenkt hat.»
Der Schauspieler gibt alles.
Steiner: «Perfekt. In meinem 
neuen Film wirst du Moritz 
Leuenberger spielen!»
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Rente sich, wer kann.

Nach einer Sitzung mit dem 
Parteipräsidenten bestellt SVP-
Nationalrat Erich Hess telefonisch 
einen Tisch in einem Berner 
Restaurant.
«Essen Sie mit Rösti?», fragt der Wirt.
«Nein, mit Pommes frites.»

SVPler mögen E. T. lieber als 
Einwanderer. E. T. will nach 
Hause.
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Der Berner Stadtpräsident Alec von 
Graffenried: «Ich glaube, das Geld 
wird abgeschafft. Wir haben schon 
keines mehr.»

Zeitungsanzeige der 
Bundesverwaltung:
«Gesucht: neuer Schutzengel 
für das Bundeshaus. 
Unserer ist mit der Geduld 
am Ende.»

Ein Grossunternehmer will einem für ihn 
wichtigen Ständerat einen Mercedes schenken. 
Meint der Politiker: «Das geht nicht, das 
wäre Bestechung.»
«Na gut, dann verkaufe ich Ihnen den Wagen 
für fünfzig Franken.»
«Ach? In diesem Fall nehme ich gleich drei!»
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Was ist der Unterschied zwischen Donald Trump 
und dem Schweizer Armeechef?
Trump wurde demokratisch gewählt.

Im Haus von SVP-Nationalrat Walter 
Wobmann klingelt das Telefon. 
Seine Frau hebt ab. 
«Ist Ihr Mann im Haus?»
«Nein, er besucht gerade eine Minarett-
Einweihung.»

Sie suchen CVP-Präsident Gerhard Pfister?
Wo eine Fernsehkamera ist, da ist er.

SVP-Übervater Christoph Blocher: «Einmal 
dachte ich, ich hätte unrecht. Aber ich hatte 
mich ausnahmsweise getäuscht.»

Merke: 
Es gibt mehr falsche Statistiken als faule Äpfel.
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